
 Sächsische Schweiz-Osterzgebirge    

 Landratsamt     

      

 

   

 

Antrag auf Erteilung oder Änderung einer Fahrerlaubnis 
Antrag auf Umschreibung einer ausländischen Fahrerlaubnis 

Antrag auf Ausstellung eines Führerscheines oder Fahrerqualifikationsnachweises (FQN) 
 
 

akad. 
Grad 

 Name  Vorname  

Geburtsdatum 
 

 Geburtsort  

Geburtsname 
 

 

PLZ 
 

 Ort  Ortsteil  

Straße 
 

 Haus-Nr.  

E-Mail 
 

 Telefon  

 

Bei Antragstellung einer minderjährigen Person ist zusätzlich das Beiblatt „Einverständniserklärung des 
gesetzlichen Vertreters“ auszufüllen. 
 

Ich beantrage 
 

 die Ausstellung eines Ersatzführerscheins nach Diebstahl/Verlust (§ 25 Absatz 4 FeV) 
 die Verlängerung der Fahrerlaubnis (§ 24 FeV)   LKW / BUS 
 Änderung Auflagen / Eintrag Schlüsselzahl 

  96   196   197    Austrag / Eintrag Sehhilfe 
 Ausstellung / Verlängerung Fahrerqualifikationsnachweis 
 Umschreibung Dienstfahrerlaubnis (§§ 26, 27 FeV) 
 die Erteilung der Sonderfahrerlaubnis (SächsFahrbVO) 
 die Erteilung nach Versagung, vorangegangener Entziehung, nach Verzicht der Klasse / Klassen:       

   AM  A1  A2  A  B  BE  C1  C1E  C  CE  D1  D1E  D  DE  L  T 

 die Erteilung aufgrund einer ausländischen Fahrerlaubnis der Klasse / Klassen: …………………………. 
(§§ 30, 31 FeV); Ich erkläre, dass meine ausländische Fahrerlaubnis noch gültig ist und verzichte auf die 
Fahrerlaubnis aus dem EU/EWR-Staat (§§ 30, 31 FeV) 

 

 

Darüber hinaus versichere ich, dass zurzeit keine verkehrsrechtlichen Ermittlungsverfahren gegen mich 
anhängig sind. Ferner erkläre ich, dass gegen mich keine Fahrerlaubnissperre verhängt wurde. 
 

 

Körperliche und geistige Mängel  
 

 habe ich nicht       habe ich folgende: ______________________  
 

 Ich trage im Straßenverkehr eine Sehhilfe.  Ich trage im Straßenverkehr keine Sehhilfe. 
 

 

 

 

 
Direktversand 
Ich wünsche den Erhalt des Führerscheins durch kostenpflichtige Zusendung durch die Bundesdruckerei 
(nach den dort geltenden Versandkosten derzeit 5,10 € inkl. MwSt). 
  

 
 

im Bürgerbüro:  
(Bei Abholung des Führerscheins hat sich der Antragsteller mit seinem Personaldokument auszuweisen) 
 

   Pirna            Sebnitz                  Freital              Dippoldiswalde 
  

Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben. 
 
       ______________________________________ 
01796 Pirna, den      Unterschrift des Antragstellers 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

                        Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. 

 
 
 
 
Foto mittig mit löslichem Kleber  Unterschrift, mittig im Feld ohne den Rand zu  
aufkleben      berühren 

 
 
 
 

Familienname  

Vorname  

Geburtsdatum  

 



 

 

 

Bei Antragstellung sind folgende Unterlagen einzureichen: 
(Informationsblatt für den Antragsteller) 
 

allgemein: 
 

 Kopie  
 gültiger Personalausweis  

 

oder  
 

 gültiger Reisepass mit Meldebescheinigung vom zuständigen Einwohnermeldeamt 
(nicht älter als ¼ Jahr) 

 

 ein aktuelles biometrisches Passfoto, Größe 35 mm x 45 mm 
 

 Kopie bisheriger Führerschein (insofern vorhanden);  
Sofern Sie noch im Besitz eines Papierführerscheins sind und dieser nicht von der 
Fahrerlaubnisbehörde, bei der Sie jetzt die Fahrerlaubnis beantragen, ausgestellt worden sein, ist 
zusätzlich eine Karteikartenabschrift der ausstellenden Behörde vorzulegen. 

 

 Beiblatt – Einverständniserklärung des gesetzlichen Vertreters 
 nur erforderlich wenn der Antragssteller minderjährig ist 
 

zusätzlich bei der Ausstellung eines Ersatzführerscheins: 
 

 Diebstahlanzeige bzw. Verlustanzeige 
 

zusätzlich bei der Verlängerung / der Erteilung nach Ablauf der Gültigkeit der: 
 

für die Klassen C1, C1 E, C, CE 
 

 Zeugnis oder Gutachten über die körperliche oder geistige Eignung nach Maßgabe der Anlage 5 FeV – 
nicht älter als 1 Jahr  

 

 Bescheinigung des Arztes nach Anlage 6 Nr. 2.1 FeV – nicht älter als 2 Jahre oder Zeugnis des 
Augenarztes nach Anlage 6 Nr. 2.2 FeV – nicht älter als 2 Jahre 

 

für die Klassen D1, D1 E, D, DE 
 

 Zeugnis oder Gutachten über die körperliche oder geistige Eignung nach Maßgabe der Anlage 5 FeV – 
nicht älter als 1 Jahr 

 

 Bescheinigung des Arztes nach Anlage 6 Nr. 2.1 FeV – nicht älter als 2 Jahre oder Zeugnis des 
Augenarztes nach Anlage 6 Nr. 2.2 FeV – nicht älter als 2 Jahre 

 

 Nachweis der Eignung nach Anlage 5 Nr. 2 FeV (Gutachten) bei Verlängerung der Klassen D, D1, DE 
und D1E über das 50. Lebensjahr hinaus – Nachweis darf nicht älter als 1 Jahr sein 

 

 behördliches Führungszeugnis (zu beantragen beim Einwohnermeldeamt) – nicht älter als ¼ Jahr 
 

zusätzlich bei der Änderung Auflagen: 
  

  Nachweis Augenarzt / Augenlaserzentrum  
 

 Teilnamebescheinigung nach der Anlage 7a zur FeV (SZ 96) / Anlage 7b zur FeV (SZ 196)  
 

 Nachweis 197 
 

zusätzlich bei der Umschreibung Dienstfahrerlaubnis: 
 

 Dienstfahrerlaubnis 
 

zusätzlich bei der Erteilung der Sonderfahrerlaubnis (SächsFahrbVO):  
 

 Prüfungsbescheinigung und Kopien des Personalausweises und des Führerscheins des Prüfers 
 

 Einweisungsbescheinigung und Kopien des Personalausweises und des Führerscheins des Einweisers 



 

 

 

die Erteilung nach Versagung, vorangegangener Entziehung, nach Verzicht: 
 

 ggf. behördliches Führungszeugnis (zu beantragen beim Einwohnermeldeamt) - nicht älter als ¼ Jahr 
 

 Nachweis über die Teilnahme an einer Unterweisung in Erster Hilfe nach § 19 FeV (nicht erforderlich, 
wenn bereits eine Teilnahmebescheinigung vorlag bzw. wenn die entzogene Fahrerlaubnis für LKW 
(Klasse 2) oder Bus nach dem 31.07.1969 erteilt worden war) 

 

für die Klassen AM, A1, A2, A, B, BE, L, T 
 

 Sehtestbescheinigung zum Datum der Antragstellung nicht älter als 2 Jahre oder ein Zeugnis oder ein 
Gutachten eines Augenarztes 

 

für die Klassen C1, C1 E, C, CE 
 

 Zeugnis oder Gutachten über die körperliche oder geistige Eignung nach Maßgabe der Anlage 5 FeV – 
nicht älter als 1 Jahr  

 

 Bescheinigung des Arztes nach Anlage 6 Nr. 2.1 FeV – nicht älter als 2 Jahre oder Zeugnis des 
Augenarztes nach Anlage 6 Nr. 2.2 FeV – nicht älter als 2 Jahre 

 

für die Klassen D1, D1 E, D, DE 
 

 Zeugnis oder Gutachten über die körperliche oder geistige Eignung nach Maßgabe der Anlage 5 FeV – 
nicht älter als 1 Jahr 

 

 Bescheinigung des Arztes nach Anlage 6 Nr. 2.1 FeV – nicht älter als 2 Jahre oder Zeugnis des 
Augenarztes nach Anlage 6 Nr. 2.2 FeV – nicht älter als 2 Jahre 

 

 Nachweis der Eignung nach Anlage 5 Nr. 2 FeV (Gutachten) bei Verlängerung der Klassen D, D1, DE 
und D1E über das 50. Lebensjahr hinaus – Nachweis darf nicht älter als 1 Jahr sein 

 

zusätzlich bei Umschreibung einer ausländischen Fahrerlaubnis 
 

 beglaubigte Übersetzung des ausländischen Führerscheines mit Angabe der EU-Fahrerlaubnisklassen 
und Gültigkeit der ausländischen Fahrerlaubnis 

 

 Sehtestbescheinigung zum Datum der Antragstellung nicht älter als 2 Jahre oder ein Zeugnis oder ein 
Gutachten eines Augenarztes 

 

 Nachweis über die Teilnahme an einer Unterweisung in Erster Hilfe nach § 19 FeV 


